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k em Wagen voNuhr, ste waren zu
sehr. mit ihren aufregenden Gedanken gr.

Ist das Geld noch immer nicht wie-dergefund-

daö nach dem Tode Papas
aus der ttasse verschwunden war '" fragte
Emmy.

Nein," antwortete Arnold, ohne ih-

rem forschenden Blick auc-zuweichi- n, die
Gläubiger sind leider über dieseii Punkt
zu leicht . hiniveggegangen, die Sache
bätte energischer untersucht werden müs-
sen !"

Es ist so besser," sagte der alte Herr
mit einem boshaften Lächeln, den Er-be- n

gegenüber bleibt nun Jachmann ver-antwortli-

nach beendeter Liquidation
werden wir unsere Forderung geltend ma
chen. Vor allen Dingen ivollen wir uns

?
fefei ?V

Brille abgenommen hatte, um
fVtäi zu reinige. Die Fa.nilie
Utt .ft.U uns zurückgezogen" und Jever.

ir' .
. Hochachtung n ihr.

um sorgenfreies aiein Was ii
Geld in ihren Händen ! es zet't-inn- t wie
Schaum, denn sie kennt sei'.len Werth
nicht. Die Verwandten wür' oen sie bald
an den Bettelstab bringen nd mich mit
Schmähungen und Vcrlemr .düngen über-
häufen,' die im Hinblick auf das Elend
meiner geschiedenen Frau scheinbar be-recht- igt

tvären. Nein,, d avön kann jetzt
keine Rede sein, aber die Verwandten
dulde ich nicht unter mrinem Dache, sie
sollen arbeiten und sich ehrlich zu ernäh-re- n

suche, dann will ich sie gerne unter-
stützen."

Mrt diesem wohlgemeinten Rath
Wirst Du nur ihren Hohn und Spott

Nüdiger.Arbeit ist ein Wort,
das in ihrem Lexitou nicht steht. Und
selbst wenn , sie arbeiten wollten, wer
könnte sich geneigt fühlen, sie zu beschäf

tigen?" ,
So mögen sie auswandern und drü-be- n

ihr Glück versuchen," erwiderte der
Baron unwillig; das Reisegeld will ich
ihnen geben."

Dann wirst Du freilich für immer von
ihnen befreit."

Ich nicht allein, auch Emmy, und für
sie würde das ein Segen sein. Man er-war- tet

mich daheim noch nicht, nur Dir
und meinem Verwalter habe ich meine
Ltückkehr angezeigt, ich will meine Frau
überraschen und sehen, wie sie mich em- -

pfängt."
War das klug gehandelt V fragte

der Profeffor bedenklich, Du wirst Dei-ne- n

Schwager unter Deinem Dache sin-de- n

"
Um so beffer, ich rechne dann sofort

mit ihm ab !"
Und die alte Zwietracht wird auch so-fo- rt

wieder auflodern. Bewahre Deine
Ruhe, Nüdig. Worte, die nie wieder
zurückgenommen werden können, sind rasch
gesprochen "

Ich weiß das Alles, Bruno, ich wer-d- e

mein Möglichstes thun, um den Bruch
zu verhüten, und ich vertraue daß Ein
my unter den veränderten Verhältnlffcn
so verständig sein wird, meinen Worten
Gehör zu schenken und über sie nachzu-denke- n.

Und nun wollen wir von an-der- n

Dingen reden. Hast Du noch immer
keine Lust, dem Junggesellenleben zu ent-sagen- ?"

Wenn ich die Erfahrungen bedenke,
die Du in Deiner Ehe gemacht hast "

Ah bah, das darf Dich nicht
ich habe statt deS großen Loo-se- s

eine Niete gezogen und daran trage
ich selbst die Schuld. Sollte Dir noch
kein glücklicher Ehemann- - begegnet
sein?" -

O doch," erwiderte der Profeffor, in
sichtbarer Verlegenheit an seiner Brille
ückend, da ist der Bildhauer Klausen,

bei dem ich wohne "
Und dieser Bildhauer hat eine hübsche

Nomanvoa Ewald August Konig.

(Fortskvung.)

Ich batte mich schon da'rauf vorbcrei-tet- .

Dir bis Ostende elttgezenzulonllncn,"
crwikertc der Professor.

. ..Das wäre ein zu großes Opfer aewe- -

jen, ich hatte auch dort mich mcht ganz
i

Xxx wldmen können, denn vi? orge um ;

mein 0j epack nahm mich ,.hr mÄn,pm.ch. j
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es , b.,pck-- n. was ch ,,, wn.
chc. ebe ,ch mem m ,B'ct tel"te

Ich hade berd.es Sorge ge raze,'. dap
... ... ,,,. 1II.M11. hloihkMTlUil .lil IllllllliU wvukv v v v.v.v...
Und nun vorläufig kein Wort über die
Verhältnisse dabeim. Du erlaubst wohl.
dah ich im Wartesaal eine Tasse Kaffee
txmUV

Der Professor bor ibm den Arm,
schweigend gingen die Freunde in den

Warteaal, und wahrend Daron ludlger
hier srühj!ückte, ruhte der Ältck des Pro-sesso- rs

voll herzlicher Theilnahme auf
chm.

.Du bast eine schöne Neise gemacht !"
der endlich das Schwel- -brach Letztere

. . . . . . .r. ? rt ?i t : er :
gen, tcy Din nci IM ueiie oi aji
gewesen, wenn ich vüit Brtese em- -

psing. wie gerne hätte ich Dich beglei-tet!- "

Ein schmerzlich wehmüthiges Lächeln
,., rff Ti Ml?iiwVMiff hÄ Rnrnnä I
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:r warf die Serviette hm und wlnlte
ocm Kellner, um die Zeche zu berichti

)en.
Ja.es war eine wunderbar schone

Neise,"' sagte er mit einem leisen Seuf- -

zer, sie wäre nocy schonex gewesen,
wenn aber lassen wir das. Du wirst
errathen, was ich sagen will. Auch ich

habe oft an )ia) gedacht, d.e Ivanen,
Gefäße, Pflanzen

.
und Schädel

.
werden es

v V rr ! ! k f. 1. I..xx ve.velzen, vle lcy ir milgevxuii
be. Und was Deine Begleitung bettlNt,
lieber Bruno, so kann dieser Wunsch sich

vielleicht schon bald erfüllen, denn es ist

möglich, daß ich die vteije noch einmal
mache.

Er erhob sich. Arm in Arm kehrten
die Freunde zum Zuge zurück, Baron
Rüd iger schlug die Eouvetbüre zu und bot

1

lelnem Bea elter eme Qmarre.
an. ... 1

"Und
.
nun
-

wollen. wir plaudern,", . . ..ag I

te er Ues ausatbmend, als die erjten
Nauchwvlkchen aufstiegen, ,

es wird nicht
,r r - rr I

viel tLrsreuiiaies lein, was u mir zu
saaen bast. Das Schicksal meinesSchwie
gervaterö kenne ich schon, ich las eö in
Londoner Leitungen, es und ja auch dort
einige Häuser an dem Bankerott bethei

llgt. Wie neht es nut diesem Bankerott
aus v

Der Bankerott ist noch nicht ausae
brochen," erwiderte der Prosejlor, lch

bin
.
über

.
die Sachlage. .

ziemlich . genau
m

un .

terrichtet, da der Bildhauer Klaujen, vel
dem ich noch immer wohne, sein kleines

maylm der eoame gewesen, oavyret
wegen Vevles Katers tucy aus ur

Vermögen auch dabei verloren hat. In wurde gehorcht yaven. iLmmyal-s.- n

,.st. qni.nli.n.ien konnten die lendon war ichon. interessant, lebhasl.
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verlanaten sowrtiae alliterkläruna. die
- ' ' . I

Herren waren empört über den unverant- -

wortlichen
' Leichtsinn,mit dem Wallendorf

J. Klee. H. CoLXMur

KLEE & COLEfiLAtf,
Fabrikanten ton

Mineral Wasser,
Sparkling Champaign Cider n. Little Daish.

Sbenso aUeiuige Ageuten von Velsaft Ewgtt
und Selzer.Wasser.

zontair ,n werde j,er,ktt auf Best, Buk fitftfft
Fontaine erden auch rermiethet.
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Nnkunst und Abaang der SisendadnzSge
in Indianapolis, an und naü Sonn

tag, den 3. Januar 1886.

Zeffersoudille, Vadtsou nud JndiavapoNs
Visendaiu.
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THE BUSINESS HAN
Vhen he travcls wants to go quick, wann? t9be comf ortable, wants to arrive at destinatloaon tiine, in lact, wants a strictlv buslneu

tiip, nnd consequcntly takes tUe popnUrWubash Route, feeling thatbe is Sure to meetliis and continue to frosDer aod
behappy. . .....

THE TOURIST .
naa lonp Lines chosen the TT&basli U tbm
tavorite routeto allthe nmmer resorteof hm
Last, North and West, and 'Winter Beeorta olthe South . as the Company has for year proTidcd better aecommodations and more at-tracti- on9

than any of ita comtvtitor lor thlec'asaof travel. Tourist Tickets can b ha4at i edueed rates at ail principal ofilcoa öl th
Company.

THE FARMEB ;

In Bearchof a newhome.irhere ba oaneure better return lor hislabor, ehould Kxnember that tbe Wabash is the xnost direetroute to Arkansas, Texas, Eansas, NebraAka.
&nd all points South, West, and Northwest,and that round-tri- p land-explore- rs tlokett
atvery lowrates are always on tala attbeticket offlees. Descriptive advertUlnsr taat-tc- r

of Arkansas nd Texas eent frea to all
applicants by addxessing tbe General Pae-Beng- er

Agent.
THE INVALID

Will find the Wabash tho inost 00nTnlntrouto to all of tbe noted he&lth resoru oi
JUiuois, ilissouri, Arkansas and Texaa. andthat the extensive through ctx System and

, superior aecommodations of tbia populärlins will add greatly to bis coiafort wbll enroute. Pamphlets descriptive of the maarcelebrated mincral sprinps of tbe Wext aa.ö
Soutli sent txce on application.

THE CAPITALIST
Can pet the Information necessaryto mwer
1 a f jk n n l iwt14 a V! a InvAc---- . Ä .cua 'm. uuiuio aurQiiucuvi MIX mWTCXU
ture, stock-raisins- r, mininr, lumberinjr, o
any of the many lnriting Leids throutbou.the Sonth and West, by addresäln tbe tutdenbzned.

F. CIIANDLER,
CneriiruHif ulTldetletit.SLlecli, D

Uj INOIS IOWA Mioonffnr

vor seinem Tode oder Mer jein S?hn
das Geld aus der asse genolumen, dar
über schiebt noch die Untersuchung;
Dem Schwager hat schriftlich sein Ehren-wo- rt

verpfändet, daß die Schlüssel nicht
in seinen Händen gewesen seien."

Saubere Geschichten!" sagte derBa
ron 3!ndigcr achselzuckend, während er
aus seiner !cijetasche eine Flasche und
ein .Glas bolte, " ich glaube,

.
cS ist das

.5 1 bmeinnlisch c., ' ,
g

.
es der Familie Jachmann"- -

jst es noch beim

Alen," antwortete der Professor, der die

Baron Äludiaer hatte das Htas ge- -

füllt, seine Hand zitterte, als er es dem

Freunde. reichte.
t. . cm-.- , ii

ilt Ipanler 2vem, agic er,
nack der anstrengenden Nachtreise wird

er Dir wohlthun. .Wenn es etwas giebt,
was ich meinem verstorbenem itfatt? yeutt
noch nickt vergessen kann, so ist es der

Haß, den er damals gegen diese Familie
hegte, und der mich zwang, der geliebten
Braut zu entsagen," fuhr er mit gepreß
A 4 1 a i v X . V (in iH(trP 11
Mi wiillltuw ivtt, rnwn iviii viv uvv
lie Ebene schweifte, an der sie mit Win- -

deseile vordelnoaen. . .,cv woule se t

bleiben, selb'st auf die Gefahr hin, ver--

stoßen und enterbt zu werden, aber Hil
degart weigerte sich, das Opfer anzuneh- -

men, sie fürchtete für uns Beide die Zu- -

im X Stsn4 S5 Sl,fv5 intUlll, IVVlllI Vli JUU VV 'UUtViV UU

nierm Bund ruhte, atte dieser kZluch

uns treffen können i Gewiß
.

nicht, denn
srm 1 (VI

er entsprang aus runden, die leine e- -

rechtiauna. hatten! Ich würde als Ver- -

Walter eine Stelle gefunden haben, und
Hildegard hätte alle morgen und ivluyen
mit mir getheilt, sie war muthig und
edeldcnkend, und in unserer Liebe suchte
ne lhr ganzes evenögtucr. vlr waren
glücklich geworden, wenn auch mein Va- -

,. . . . .- a I ?: a. r ü n
(er uns Nlcyl isinernuie gevssnei yalie

..ch bettvelsle das, crl
Professor kopsschüttelnd, Du warst nicht

erzogen, um zu dienen und zu gehorchen,
und auch Deine Braut hätte manche Ent- -

lagung schwer unv vttter empfunden.
Und wle furchtbar Ware für Deme Ge

.1 1 r v
ruye. zsu)

,

rann nur lagen,, .
oan zviau- -

v --. t w

lein. von
.

acymann
. r.

rncyr
. w

anoer
. t

vanoein
. 1

lonnre uno ouisie ; oer unvenegoare
Widerstand Deines Vaters mußte sie
. .. . . ...: c7 : S. (1(. ..u.v...
zwingen, uu vein uavcviutji zu- -

rückzugeben."
Das sagte sie mir auch, und ich war

selge genug, das Opfer anzunehmen,"
fuhr der Baron fort, dessen Blick immer
ttarrer wurde, und als es einmal ge- -

lcycyen war, oa tano icv aucy ntept die
Kraft mehr, dein Willen meines Vaters
mich langer zu widersetzen. Er hatte
dem Bankier Wallendorf sein Wort ge

r t
geven, er verlangte, daß tcy es einlöste,
er hätte

..
mir jetzt Alles befehlen

.
können.

1 w

. . ,c n er r
in. oer ernen itu lcoien es mir, ais 00
s mich von ganzer seele liebe. Ich

A T A 1 A 4 -iif v

Wollen, ihr cm aufmerksamer Gatte zu
... .rr r.u. &

. . ...... . m , r -
k v Ä r m. i.k j. Im IJ 1 'iwtreu Aohl tihii ntvt ti 11 .thun

akvtivr;" v'"' wp. v vw uv"
habe, um ihn auszuführen, aber an dem

yeen, uvvwn vpara.ut, icyrt rrArn rpr vnrnsitt Firri Iprnf frnt"i rv7v vir" v"!"' irr
tertc Alles. Ihr Wille allein sollte im
Hause maßgebend sein, ihren Launen
Alles sich fügen. Wie ich, war auch sie
zu dieser Heirath gewissermaßen gezwun-ze- n

worden, nur hatte sie leichter sich
oem' Zwange gefügt, weil der Titel einer
Baronln ihr verlockend erschien. Mir
iber warf sie nun diesen Zwang vor,
mir sagte sie mit dürren Worten, daß ein
inderer Mann ihr Herz besessen habe
und noch besitze, und daß sie an meiner
--eite sich grenzenlos elend fühle. So

uroe die ntstemvuna zwischen uns
imm,r rtrnfcr.' imh nie 2Jrlrrtrnrinir"""- - v-- -" : ;
smmv s sorgten dafür, daß keine Brücke
mebr. über dle Klutt

"
bmüdertührte.. Sie

kamen Beide, der Bruder und der Onkel,
und forderten Geld, Emmv gab's ihnen.
meine Warnungen und Bitten fruchteten
nichts, die Summen wurden immer grö- -

iv?ir man lachte und spottete über meine
Vorwürfe, und meine Schwiegermutter
antwortete auf meine Beschwerden nur
mit einem Achselzucken. - Da riß mir die
Geduld, lch verbot den Vettvandten mem
Haus, und als sie dennoch wieder kamen.
empsing ich sie in einer Weise,.die mich

fortan vor ihren Besuchen sicherte."
s aber ttlen dem ap den o- -

den aus, und Du hattest fortan sei
nen Mieden mehr ,m Hause, sagte der
Professor jetzt bewegt, als sein rcund
ichwiea.
" '
. .Jem, es lst wahr, , der frieden war
für immer dahm ! aS auch vewog
mich, die Sleise anzutreten, von der lan- -

gen Trennung eNvanete ich mit elnlger
I c3l.ki i0iitMA.?AMAVltliAoilw wmuw ua.

hoffte, Emmy werde zur Erkenntniß ih.
rer Fehler kommen und' im. Laute der
Zeit sich nach dem Vater ihres Kindes
sehnen, aber darf ich den Briefen meines
Verwalters Glauben schenken, so werde
. . . . . .....J. V k I V. sA sl V 4

in vujvt v"vuuua öviuu,Wi
hen."

Das furchte lch auch." nlckte derPro.

iw ......Uiiö OH J
i Da a Kino muß Dir zugesprochen

, or ri ? ? karon iuoiger cyiilleile avieyneno
das Haupt, die sinstern Schatten woll
ren von leiner ln nur NiiLi lwiN- -

I vkN.
Wenn mein Schwiegervater noch jn

den früheren aalnzeuden Verhaltnlssen
lebte,;so ließesich eher über diese Ebeschei-- .
dunateden," sagte er 'nun abev darf lch

!sie nicht fordern, mein
. . . .I ! k - 11- - A A IAA 1. K A

Mir. ie ooienJungru wuivui vcvF
ten,! ich Iser h!erzlos und 'grausam der
Bankerott .un, l der Eklbstmor meines
Schwlegervaters ? - . i;; . --n

So wird' Niemand urtheilen, der die
Verhältniße in Deinem Hause kennt,"
unterbrach der Profeffor ir)n. Du wirst
ja Deiner geschiedenen Gattin eine Iah- -

resrente aussetzen, die ihr ein sorgenfreies
- Dakm sickert."

gewirth cha tet batte. Herr v. Jachmann, 1' nv xijvm ,v "3Vni zu nn

stiefAäft übmiom. stalten, wie es in meiner stacht lag. ch
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Wh Hotel and Surgical Institute,

Wctleatca.tf ctcl und Chirurgische Anstalt),

Sttssrrln ZU ZZ.

Swgerichtet mit einem vollständige etafte
von fünfzehn vorzüglichen Aerztm und

Chirurgen zur Behandlung all

Chronischen Krankheitkn.

it Behandlung rieler Tausende von 5&2a jener den

Arauen
izentbümNEen Krankheiten im Invalid' Hotel und

Surgieal Institute dat große Erfahrung im richttgea
verordnen von Arzneien für ihre HeUuoz geskchrt, und

Ir. FIERCE'S
'7WMM8M.''

(LiebllngS-Dnordnung- ),

ist da Ergebniß dieser großartigen Erfahrung.

Sie ist ein mächtiges wiederherstellendes Stärkung?,und Rervenkäftigungsmitttl, verleiht dem OraaviSmuS
Exannkaft und Starke und kurirt wie durch Zauber
Leueorrhoea rder weihen FluK. übermäkigeschmerzhafte Menstruation, widernatürliche
Unterdrückungen. ProlapfuS oder Fallen der

ebärmutev,türenfchwache,Borwarts,nd
kwärts-Verrülkun- g. niederziehende Ge

suhle, chronischen Blutandrang, Entzündungund Schwürung der Gebärmutter. Entzündung,Schmerz und Empfindlichkeit in den ierstöc?en,innerliche Hitze und allgemeine Schwache.ttvoiits rrescrlption verursacht die Aufsaugung
und Beseitigung von eschwülste au der e
varmukter und merzt krebsartige Anlagen und Aus
schlage aus dem OraanlSmuS aus.

Sie lindert nnd heitt schleunig Uebelkeit und Ma
aenschwSche, Berdauungsleiden, ufgednnUnMU ervenerschlaffung und Echlaslosig,feie bet beide Geschlechtern.

Sie ist bei Apothekern unter einer bestimmten Garantie ,u haben. Tie Bedingungen kann min aus
dem Umschlag jeder Flasche ersehen.

Preis $1.00,
--

fc5ST
Man sende ebn Centg in Vrie arken für die greßemit vielen Holuchnitten und kvloritten AbbiKungen illu

prirt Abhandlung über Frauenkrankheiten.
Man adrcssire :

lorld's Dispensary Uedical Association,
6C3 Slala CtrM uffcli, 51. 2).

wce"s Kleine
5rS?.n Leber- -eos Pillen.

Nervöses Kopfweh,
BittöseS Kopfweh,

Schwindel. Lartlcibiaktit.
Berdauungsleiden untaal
lige Nnsalle, schleunig kurirt
durch Ir. Pifire' PlpiistntPnrirttlr Pellets sckmackhafte
Sbführxillcl'en). 25 Sentö die
Flasche, bei Asothckern.

.Die Alten zu Haufe

MM SEAL
Brenn-Oel- .

Der New Forker . GesundheitS . Rath
schätzt, daß , wenigstens 30,000 Leben
durch die explosiven Eigenschaften des
Petroleums verloren gingen. Wenn jede
Haushaltung das White Seal Brennöl
verwenden würde, könnten solche Unglücks
fälle nicht vorkommen.

White Seal Brennöl
hat die Fehler des gewöhnlichen Oels
nicht. Es kann nicht explodiren. Der
Docht verkohlt nicht, raucht nicht, ver--
breite! keinen schlechten Geruch und die
Lampencylinder zerspringen nicht.

White Seal Brennöl
eignet sich ausgezeichnet für Beleuchtung.
Es ist fo hell, wie reines Quellwaffer,
giebt ein starkes stetiges Licht und brennt
länger als anderes Oel.

Wenn daö Oel nicht direkt in Ihrer
Nachbarschaft verkanft wird, so bestellen
Sie direkt . ein .Faß oder eine Kiste mit
zwei 5 Gall. Kannen.

BROOKS OiL CO..
65 Enkli Vveuuk, Cleveland, O.
114 Se 115 Southftr., Tuiv Jork.

60 Süd Pennsylvania Str.
Indianapolis, Jod.
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Etallirt seit 1859.

Charles Aleyen & Co.,
39 nnd 41 ?K 5ow, Uew York,

besorgen aut Äxten von

Gts&ästsanzeigen, P9rsonalaxiirordernaffen
etc für diese Zeitung, owie für

ülo deutschoa Blätter in den
Ver. fStaaten und Europa.

fiüiunüiche Den tAch-Amcrlx- in lache Zeitungen
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T.RQ PF'EW
Gegen Blutkrallkhekten,
Leber- - itnd Magenleiden.

ttnftrehta da5 beste Mittel. PreiZ,5 Cent oder
fünf Flaschen 2.00; in allen potheken z haben. Für
tzS.cdenzn,lf Flasche kostenfrei versandt.
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aegk alle Sraukeite der

Brust, Lungen n. der Kehle.
Shir tn OriAZna!,Packeten. PreiZ. 25 CentZ. In

cHeit Apotheken zu haben, der wird nach Empfang be
azessret verlanst. san aoreinre:
Tha Charlas A. Vocrelcr Co..

Baltimore, Marzlaud.
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jetzt mit der Vormundschaft Vera's befas
sen : die Gewalt, die diesem unverfchäm
ten Verwalter über Dich gegeben ist, muß
gebrochen ' werden, ich als Vormund des
Kindes will ihm schon zeigen, wo Barthel
oen Most yott."

Ich glaube nicht; daß der Most in
Ravenberg

. .
zu finden

. .ist, wenn. .
Sie

"v ? m rr w - cr r r.
vle oue ves Varryei spleien wol-le- n

!" sagte eine sonore Stimme hinter
lYM. . .

Sie sprangen erschreckt von ihren Sitzen
empor, ihre Blicke ruhten starr auf dem
zornflammenden Anititz Rüdigers, der
unter der Portiere des angrenzenden Zim- -

mers stand.
Mlk scheuit, ich bln zur rechten

Zeit zurückgekehrt," fuhr er fort, indem
er auf seine Gattin zutrat, die ihn mit
trotziger. Miene erwartete, ,laß Dich
nicht bethören von diesen Menschen, Em-m- y,

sie haben sich stets zwischen uns ge- -

drangt.
Er wollte sie rn seine Arme schließen.

sie trat aber rasch zurück.
Diese Menschen sind mem Bruder unr

mein Onkel," sagte sie, ihm einen feind- -

seligen Blick zuwerfend, wer meine näch-ste- n

Verwandten schmäht, der schmäht
auch mich."

Ist das der .Empfang, den ich nach
langer Trennung von Dir m erwar
ten habe ?" fragte er vorwurfsvoll.

Hast Du kein freundliches Wort für
mich?". .

Hast Du , während dieser Trennung
ein freundliches Wort für mich gehabt ?"
erwiderte sie.

Du hast niemals Verlangen danach
geäußert, meine Briefe zurückgestoßen,
wenn sie Dir vorgelegt wurden."

Ich habe keinen Brief von Dir gese-he- n,

der an mich gerichtet war !"
Ich sandte Dir Grüße, Du antworte-tes- t
nicht darauf."
Konntest Du das erwarten ?" sagte

sie spöttisch. Mußte mich nicht die
Stellung, die Du mir hier

geschaffen hattest, gegen .Dich erbit-tern?- "

Eine demüthige Stellung V antwor-
tete er, und sein Blick streifte dabei voll
unsagbarer Verachtung die beiden Her-re- n,

die mit hoch erhobenem Haupte hinter
der Baronin standen. Davon ist mir
nichts bekannt."

Wie? So war es nicht Dein Wille,
daß Dein Verwalter mir monatlich eine
gewisse Summe zahlen sollte ?"

Das geschah allerdings in meinem
Auftrage, indessen wüßte ich nicht, was
darin Demüthigendes für Dich liegen
könnte. Du. wirst Dich erinnern, daß
Deine Verwandten Dich zu Ausgaben
verleitet haben, die nicht meine Billigung
fanden."

(Fortsetzuna folgt.)

Vom Auslande.
Die Vall Mall Gazette"

sagt : Sprecht von griechischer TragS-dl- e

! Wo wollt Ihr eine tragischere Si-tuati- on

finden, als jene, die uns in Jr-lan- d

gegenübersteht I Die langsam schrei-
tende Gottheit, welche die Schritte der
Uebelthäter verfolgt, hat uns fast über-hol- t,

und der reuige Verbrecher findet,
daß selbst seine Buße zu seinem Unter-gang- e

beiträgt. Wir benutzen das Wort
Verbrecher", und gebrauchen es absicht-lic- h.

Wir haben uns vieler Verbrechen
in Irland schuldig gemacht, die jetzt
Früchte in anderen Verbrechen tragen ;
und es giebt Viele, welche die aus unse
rer eigenen Saat erzielte Ernte als hin
reichenden Grund betrachten, um dieselbe
böse Saat weiter . auszustreuen. Wenn
wir von Verbrechen reden, meinen wir
nicht hundert Jahre alte . Brutalitäten.
Die Verbrechen, deren wir uns schuldig
gemacht haben, und für die wir jetzt lei-de- n,

sind weniger sensationell, aber fei-ne- r.

Sie verspritzten nicht das Gehirn
von Individuen, aber sie schwächten das
Gehirn der Nace." ..

dui München, 6. Januarwird geschrieben : Heute Nachmittag zo-

gen die Schäffler . (Böttcher), von ihrer
Herberge bei Kreuzbräu, im festlichen Zu-g- e

durch die Straßen . der Altstadt, um
den alten Brauch des SchäfflertanzeS"
wieder zu feiern. 'Mit einem kostümirten
Musikcorps an der Spitze bewegte sich der
Zug, voran der Vorstand mit der neuen
Fahne, bestehend aus dem Umfrager, dem
Lor- - und Nachtänzer, den Reifenfchwin-gern- ,

zwanzig Gesellen und 2 Hanswur
sten von der Schäfflerherberge durch die
Kauffungerstraße und über den Marien-plat- z

nach dem' Odeonsplatz, um
vor dem Palais des Prinzen Luitpold
zum 1. Mai nach 7 Jahren wieder ihren
Tanz aufzuführen. Die Schäffler waren
in das altherkömmliche, freundlich aus-sehen- de

Eostüm gekleidet sie trugen
ein grünes Sammtkäppchen mit Weißen
und blauen Federn, eine' rothe, silber-bordir- te

Jacke,.weiße Weste,. kurze Hosen
von schwarzem Manchester, darüber daS
gelbe Schurzfellnd rothe Schärpen,
weiße Strümpfe und Schuhe mit silbernen
Schnallen Die Tänzer hatten Reife
in der Hand, welche von Buchsbaum um-wund- en

und mit Bänhern geziert sind.
An den Fenstern des ersten Stocks be-sgnd- en

sich Prinz Luitpold mit der Her-iog- in

von Modena, Prinz 'Ludwig mit
seiner Familie und Prinzessin Therese.
Sämmtliche fanden sichtlich Gefallen an
dem Reifentanz, genannt' der? Achter",
Vom Ausgang beifn Ärezhrau begleitete
eine (olossale Menschenmenge den Zug
und wobnte dem Volkssckausviel . bei.
Welches im Laufe des Nachmittags 'vor
dem Palais des Herzogs Max m der
Ludwigsstraße, vor jenem des Prinzen
Leopold auf der Schwabinger Landstraße
und des Prinzen Arnulf in der Brien-nerstra- ße

:c. ausgeführt wurde.

VV'V'm-1'- " " " - 'I ' I.

men batte,
. .

oll sebr
.

rubig aber auch
r .

sehr
I

energisch ausgetreten icin, er rar oen

Gläubigern bewiesen, daß der Konkurs
nichts

.
in ihrem Interesse liege,

.
und sie

st- - "i. r.fi.f.r I

daoen oaramvin öle iauioalion oe a'tvi
len." ....Die nun ,n den Handen Jachmann's
rubt'

Ja wobl: der frühere BuchhalterDei- -

neö Schwiegervaters genießt allgemeines
Vertrauen, die Gläubiger würden die

Liquidation
.

nicht
.
beschlossen haben, wenn

r .- - k. - n -er na? niwr oereil eriiarr yane, vie
schälte abzuwickeln."

Und mein Schwager ? Wie hat er sich
bti her P-fl.-f-ii ficnniiiinprt V

Er hat sich seit dem Tode seines
Vaters.... , nur. noch..,.-- ?

bei der Beerdigung.rr I

viiaen lassen, er woynr oel seiner aive- -

st- -r "
m.-.fc- ., v,; n... f;ffrUlVH JVWJ Vlb V.MMVIt ,.V.zusammen und fubr mit der Hand lang- -

nm v,rrh vn vHsl'rf

Wenn der Verschwender hofft, daß ich

ihm unter meinem Dache eine Zuflucht...... . .c v. r: x. i.iaeivaorcn luerce. id roiio er um ieoi ac i

tauscht sehen," sagte er, ich kenne zu

gut den verderblichen Einfluß, den er und
sein Onkel auf Emmy geübt haben." .

Der Onkel wobnt jetzt im Hause Dei
rtßSt. (rhninirinter&-- tubr her Brotes
sor fort, es war seine Absicht, lverthvolle
Gemälde. Schmucksachen und Silber,
geschirr beiseite zu schaffen, das aber ist

ihln nicht gelungen. Es sollte heimlich
geschehen. Herr von Jachmann muß
wohl Nachricht davon erhalten haben, er

Win Tn,-- i tiMirhVttVIlIVVttV VV. ...v .V "jjein aericbtliches Inventar aufaenommen
und Alles versiegelt, Haus und Mobiliar
werden binnen Kurzem lu Gunsten dn
Maffe öffentlich versteigert

.
werden. Deine

r i m

rau uiio deren Bruder yaven Anspruch
f ntiitr-rlJ- Af SRmöfln ttboü,.

nk,r sie werden damit nickt durckkom.

men, weil die Eltern in Gütergemein- -

schaft lebten

"Emmy würde
.
daran nicht

. gedacht. .
ha.

ben," warf der Baron mit wachsendem
Unwillen ein ; ihr Bruder hat sie dazu
(,n.vn ;fr )?en?A kennt kein sifer,

Schwägerin," unterbrach Baron Rüdiger
'.hn abermals in scherzendem Tone. Ich
rinnere mich ihrer noch, sie begegnete mir

noch kurz vor meiner Abreise, als ich
Dich besuchte."

Die Wangen des ProfefforS hatten sich

dunkler gefärbt, er wich dem Blick des
freundes aus.

Diese hübsche Schwägerin ist ein
junges, lebensfrohes Mädchen und ich bin
ein alter Knabe, der am liebsten über sei- -

nen Buchern hockt," sagte er.
Der Altersunterschied wird so arok

Nichtsein," scherzte Baron Rüdiger, viel- -

Ulcht zehn oder elf Jahre, und man be- -

hauptet, dieser Unterschied seidasnchtlq- -

ste Verhältniß. Anderseits glaube ich in
Deinen Augen zu lesen, daß Du das
Mädchen liebst"

Und wenn dies der Fall wäre, so

weiß ich doch nicht, ob meine Liebe erwi-de- rt

wird !" siel der Profeffor ihm in die
Gliede.

Darüber kannst Du Dir sebr leicht
Gewißheit verschaffen."

Gewiss, ich könnte den Bildhauer fra
gen, aber volle Gewißheit würde ich
dann nicht erhalten. Fräulein Hedwig
Brachfeld ist unbemittelt und von ihrem
Schwager abhängig, sie würde vielleicht
schon deshalb mir das Jawort 'geben.
Sollte sie aber noch Zweifel beqen, so

würden ihre Schwester und der Schwager
ihr zureden und dle Bedenken zu beseltl-c)e- n

suchen und nach der Hochzeit machte
ich dann dieselben Erfahrungen, die Du
machen mußtest."

Hat das
. .

Mädchen
rft

einen
. r.M

herrsch süchti-- ,

gen uno trotzigen iyaralter 5"
Nein, nein," erwiderte der Profeffor

und hinter den Gläsern seiner Brille leuch-tet- e

es freudig auf, sie ist die Güte und
Sanftmuth selbst und eine Hausfee, wie
ich sie mir nur wünschen kann." ,

Schön, wenn Du das weißt, dann
audre nicht lange, Bruno!" sagte
er Baron in herzlichstem Tone. ' Es

könnte s"ltsam erscheinen, daß gerade
ich Dir rathe. Dich in das Joch der
The zu begeben, aber Du bist mein lieb-'re- r

Freund und ich möchte Dich glücklich
then." .

Reden wir jetzt nicht mehr davon,",
bat der Profeffor mit emer ablehnenden
Handbewegung, ich will es der Zeit über-lasse- n,

ob sie mir Rosen bringt, die ich
pflücken darf." ' .

Im Speisesaal des Schloffes Naven
berg war zu derselben Stunde die Fami-li- e

Wallendorf noch beim Dessert versam-el- t.

Gottfried und auch Vera hatten daS
Zimmer verlassen, es herrschte eine '

ge-drüc-
kte

Stim'nung, aber noch ahnte keine
der drei Personen die nahe bevorstehende
Katastrophe.

, Es wäre besser gewesen, wir. hätten
diesem Herrn von Jachmann sofort nach
dein Tode meines Bruders die Thüre ge- -'

v r.rcri. v!. o.Ia v.a T.rxri
zelgl. uno ieioi cic Zeitung ves UKfcoai;
übernommen," brach Onkel Heinrich nach
einer geraumen Weile das peinliche
Schweigen. Elnen plausibel Vorwand
hätten wir schon sinken können, rrirwirr
den die Gläubiger durch Versprechungen
hingehalten haben, und es wäre uns da
durch leicht geworden, unsern Anthci5un.s
zusichern."

Glaubst Du das wirklich V fragte
Arnold spöttisch, während er mit uervö
ser Unruhe aus dem übrig gebliebenen
Brod Kugelchen drehte, dle er aus sei-ne- m.

Teller aufschichtete. Wenn ich

Jachmann entließ, so wäre der Bänke
rott noch an demselben Tage ausgebrv
chen und die Gläubiger würden keine
Stunde gezögert haben, um die Siegel
anlegen zu lassen. J6 habe sogleich
meine Bedenken gegen Deine Pläne ge
äußert"

Sie körten nickt, daß in diesem Au

gefühl, seinem Egoismus opfert er Alles, ftffor, wenn Du wieder Nuhend Frie-Wen- n

meine Frau und deren Familie den haben willst, so wirst Dulvohl auf

weroen, oer Uluiter ver Civiler zelsler
keme Bürgschaft für eme.gute Erzie-Kwiltend- en

YUNg.
I

verstanden hätten, meine Freundschaft
nS 91 Ahm in erwerben, in wurde' ,cdmv y o " " - - - - 7

M den Riß treten und eine Summe op.
fern, um die Ehre meines Schwikgerva
ters wiederherzustellen, aber unter den

erbältnissen fükl, , ick mick
""'.-- '" 7 7

.A, v,,,,,, mslt
Das erwartet auch Niemand vpn

3. w.ire- - srtewn?f,n Npin,.h)4, V 14 V ViVV V V vvivtiH v

rAMÄrirStit i)ZerMZndten kann mi

ßerdem Herrn von Jachmann verdüchti.
-i- .'-A n;,k,'tak,ls KesAnldien

wollen,aber die Verleumdung ist auf sie
f.iuir .vMnen 51m Moraen nack

dem Tode Wallendorfs fehlten in. der
Kaffe zwölftausend Thaler, über deren
Verbleib kerne Erklärung gefunden wer
den kann. Dein Schwager hatte die
Schlüssel zum Geldschrank Herrn von
Jachmann übergeben, nun wollte er ihn
auch für das Defizit verantwortlich rna
chen. Herr von Jachmann kam der An
klaae mvor, er machte die Gläubiger so

rr r w

fort mit diesem efizir veiannr, uno iyr
Vertrauen wurde dadurch nickt erscbüt.


